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« lhelmslMiler Taaclilatt
Beftellmlge«

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Kronprinzenstraße Nr . 1.Redaktion u. Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Bureaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di «

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Grs»« fir simmtliche Kaisers Köchl. « . Wt. Wörden, somit sör die Gemeinde« Ka«t «. NtMWk«s.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 301 . Freitag, den 23 Dezember 1892, 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Dez . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser besuchte gestern Nachmittag das Atelier des Hofmalers
Wimmer . Nach Aufhebung der Frühstückstafel im hiesigen König !.

Schlosse nahm der Monarch einige Vorträge entgegen . Um 5 Uhr
kehrten beiden Majestäten nach Potsdam zurück . Vom dortigen

Bahnhof aus begab sich der Kaiser zu Wagen nach dem Kasino
des Garde -Jägerbataillons , um einer Einladung des Offizierkorps
um 6 Uhr zur Mittagstafel zu entsprechen . Heute Vormittag ar¬
beitete Se . Majestät von 9Vz Uhr an mit dem Chef des Civil -

kabtnets . — Die Feier des Weihnachtsabends begeht die Kaiserliche
Familie im Neuen Palais bei Potsdam in derselben Weise , wie

dies bisher in Berlin der Fall gewesen ist . Am 30 . ds . werden
die Majestäten vom Neuen Palais nach dem Berliner Schlosse
übersiedeln . Am 1 . Januar findet im hiesigen Schlosse die große
Cour statt .

Der Kaiser hat dem General -Stabsarzt der Armee mit dem

Range eines General -Lieutenants und Ches der Medizinal -Ab -

theilung im Kriegs -ninisterium Dr . v . Coler und dem Geheimen
Ober -Regierungs -Rath Stöckhardt , Vortragenden Rath im

Ministerium der öffentlichen Arbeiten , den Stern zum Rothen
Adler -Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen .

Wie verlautet , hat sich der Kaiser über die gegenwärtige ge¬
sundheitliche Lage in Hamburg Bericht erstatten lassen . Ueber -

haupt herrscht über das Wiederauftretzn der Cholera an leitenden

amtlichen Stellen hohe Besorgniß und wird auf Grund der vor¬

handenen fachmännischen Berichte für das Frühjahr eine größere
Epidemie befürchtet . Dem entsprechend wird die Wiederholung
der amtlichen Warnungs - und Abwehrvorschriften geplant . Ueber -

haupt sollen zur Lokalisirung der Seuche die umfassendsten Maß¬

regeln getroffen werden .
Das Reichspostamt hat — die Genehmigung der erforder¬

lichen Mittel auf verfassungsmäßigem Wege vorausgesetzt — für
das Etatsjahr 1893/94 die Herstellung von Fernsprechverbindungs¬
anlagen zwischen Köln und Hannover sowie zwischen Köln und

Berlin in bestimmte Aussicht genommen .
Berlin , 20 . Dez . Rechtsanwalt Hertwig lehnte die ihm

von den Antisemiten im Wahlkreise Liegnitz -Goldberg -Hainau an¬

getragene Kandidatur ab -
Sicherem Vernehmen nach hat die Staatsanwaltschaft gegen

den Abgeordneten Böckel wegen eines die Militärbehörde be¬

leidigenden Artikels im Reichsherold das Strafverfahren eingeleilet .

Derselbe bezog sich auf den Weseler Dokumentendiebstahl .

Berlin , 21 . Dez . Die Berliner Medizinische Gesell¬

schaft ernannte Pasteur anläßlich seines 70 . Geburtstages zum

Ehrcnmitgltede .
Berlin , 21 . Dez . Die Morgenblätter melden , Professor

Nothnagel habe sich über den Zustand des Herzogs von Ralivor

dahin ausgesprochen , daß jede Lebensgefahr beseitigt sei , daß er

jedoch wegen des hohen Alters des Herzogs von jeder parla¬

mentarischen Beschäftigung abrathe . Eine Neuwahl für das

Präsidium des Herrenhauses würde daher über kurz oder lang

stattfinden müssen .
Berlin , 21 . Dez . An der Börse erregen mit großer Be¬

stimmtheit auftretende Gerüchte Aufsehen , wonach eine Vereinigung
der Grusonwerke mit dem Kruppschen Etablissement beoorpehe .

Nach den bet der Ausführuugskvmmission des deuischen

Antisklaverei -Komitees aus Ostafrika mit letzter Post eingetroffenen

Berichten , sind deren beide Expeditionen , welche im September
er . unter Führung des Lieutenants Weither und Kapitäns Ccmmer

von der Küste nach dem Victoriasce abmarschirl sind , von den

Wahehes unbehelligt geblieben . Die Expedition Werther befand

sich am 12 . Oktober bereits wohlbehalten in Msanga einige Tage -

märsche hinter Mpwapwa und hat sich durch die Kriegsgerüchte ,
die sich auf den Einfall der Wahehes und angebliche kriegerische

Absichten stützten , tn ihrem Marsche nicht aufhalten lassen . Nur

der Expedittonsarzt Dr . HeinS hielt den Wcitermarsch für zu ge¬

fährlich , hat sich deshalb von der Expedition getrennt , sich zunächst

nach Mpwapwa und dann nach der Küste zurückbegeben , wo er in¬

zwischen eingetroffen ist . Die Expedition des Kapitäns Gemmcr

befand sich an den Tagen des Waheheeinfalles in dem Gebiete von

Kondoa . Sie hatte sich auf die Nachricht vom Heranrückeu der

Wahehes stark beim Dorfe Kingo in der Nähe der Missionsstation

Mrogro verschanzt und sah dem Angriffe der Wahehes , die sich
bis auf einen Tagemarsch ihrem Lager genähert haben sollen ,
mit Zuversicht entgegen , den zurückzuschlagen auch der Sultan

Kingo alle seine streitbaren Leute zusammengezogen hatte . Von
der Mission flüchtete ein Theil der Patres mit den Weibern und

Kindern der Mission ins Gebirge , während der Pater Superior
mit den Männern auf der Mission zurückblieb . Bis zum 15 . Okt .
verblieb die Expedition in ihrer Boma und setzte dann , nachdem
sie den Rückzug der Wahehes fesigestellt hatte , ihren Weg iwch
Mpwapwa fort , wo sie am 27 . Oktober , ohne behelligt zu
werden , eintraf .

Hamburg , 21 . Dez . Die Cholerakommission des Senats

macht bekannt : Bei einem leicht erkrankten italienischen Matrosen
und bei einer am 20 . Dez . in der Stadt erkrankten Frau ergab
die bakteriologische Untersuchung heute Cholera .

Essen , 2l . Dez . Der sozialdemokratische „ Vorwärts " hatte ,
um der Firma Krupp etwas am Zeuge zu flicken und Löwe mit

Krupp in einen Topf werf n zu können , ein Schreiben veröffent¬
licht , in welchem miig tbeilt wurde , die Firma habe 1868 , also

kurz vor Ausbruch des frnnzösstche » Krieges dem Kaiser Napoleon
Kanonen angeboren . Nachträglich hat sich aber herausgesteül , daß
dem „ Vorwärts " ein ganz kleiner — natürlich unbeabsichtigter —

Druckfehler unterlaufen ist ; denn Krnpvs Schreiben stammt nicht
aus dem Jahre 1888 , sondern aus 1858 . Hierzu bemerken die

„ Berl . Pol . Nachr . " : „ Wer nur einigermaßen in der Geschichte
der letzten 40 Jahre sich umgesehen hat , wird auf den ersten Blick

des ungeheuren Unterschiedes gewahr werden , der in der Ver¬

schiebung des erwähnten Datums liegt . Damals waren die Be¬

ziehungen zwischen Preußen und Frankreich der freundlichsten Art ;
das Geschrei „ Rache für Sadowa " naturgemäß nicht vorhanden .

Für die absichtliche Fälschung , welche mit dem Datum des Briefes

jetzt vorgenommen worden ist , fällt jeder mildernde Umstand fort ,
weil dieser Sachverhalt schon 1873 durch die Presse klargestelli
wurde und auch das französische Originalwerk aux

luileriös " die richtige Jahreszahl enthält ."

A « r l U »
Parks , 21 . Dez . Die Untersuchung in der Panama -An¬

gelegenheit fördert täglich neue Schwindeleien zu Tage und der

Kreis derjenigen Ehrenmänner , die sich durch ein oder mehrere

Tausendfranks -Billets haben den Mund stopfen lassen , wird

täglich größer .
Paris , 12 . Dez . Rouvier soll in den Wandelgängen der

Kammer erklärt haben , während Constans die Geheimfonds ver¬

waltete , seien Unterschleife vorgekommen . Die Angelegenheit wird

die Kammer beschäftigen .
London , 21 . Dez . Ein Telegramm der „ Times " vom

9 . d . M . aus Aokohama , eingegangen via Viktoria - Columbia am

20 . d . M ., berichtet , die Eröffnung des kaiserlich japanischen Par¬
laments sei am 29 . November durch den Kaiser erfolgt . Der

Finanzmintster habe angekündigt , die Regierung werde 16 Will .
Dollars zur Verstärkung der Marine verlangen . Der Betrag
werde auf 17 Jahre vertheilt werden .

Manchester , 21 . Dez . Die Spinnereibesitzer von Rordost -

und Nordlancashire beschränkten die Arbeit auf 3 Tage in der

Woche , um die Arbeitgeber in anderen Distrikten zu unterstützen .

Kopenhagen , 20 . Dez . In Budhjöbing auf Laugeland ist
ein Erkrankungsfall an den schwarzen Pocken , die durch einen
Seemann eingefchleppt fein sollen , zur Anmeldung gekommen . Alle

Vorsichtsmaßnahmen sind getroffen worden . — Hanstholm meldete

gestern Nachmittag orkanähnlichen Wcststurm und furchtbaren See¬

gang . Ein Schooner war schon gestrandet , während ein drei¬

mastiger Schooner die letzten Anstrengungen machte , diesem Schicksal

zu entgehen . Die deutschen Postdampfer von Warnemünde und
Kiel hatten des Sturmes wegen schwere Reisen und bedeutende

Verspätungen .
Christi ania , 21 . Dez . Das Comitee , welches den

Transport des Wickingerschiffes nach der Ausstellung in Chikago
übernommen hat , ernannte in seiner heutigen Sitzung den Re¬
dakteur der „ Norges Sjöfartstitende " Kapt . Magnus Andersen

zum Führer des Schiffes .
Petersburg , 21 . Dez . Einer hier aus Teheran einge -

lausenen Meldung zufolge soll der Schah von Persien schwer er¬
krankt sein.

Kamerun , 18 . Dez . Im Süden von Kamerun hat eine

deutsche Expedition die aufständischen Bakokoleute züchtigen müssen .

Dieser Stamm wohnt am Sanaga und zwischen diesem Strom und
dem Nyong und hat schon wiederholt den Bemühungen der euro¬

päischen Kaufleute und Forschungszüge bewaffneten Widerstand
entgegengesetzt . T :e Expedition des Hauptmanns Kund und
Lieutenants Tappenbeck mußte vor ihnen zurückwetchen und verlor
viele Todte , walnend beide Führer verwundet wurden . Als

Premierlieutcnant Morgen auf seiner ersten Reise in das Hinter¬
land Anfang 1890 an die Mündung des sanaga zurückkam ,
wußte er dort die Malimbuen , welche die Woermannschen Ver¬
treter verjagt hatse » , zur Ordnung zu bringen , und unter
dem Druck Vieser Eeignisse sahen auch die Bakokos sich genöthigt ,
einen Vertrag abzu > hlteßen , durch den der ganze schiffbare Theil
des Sanaga bis z l den Coleafällen dem Handel geöffnet wurde .
Es ist immer wieder der Kampf um das Monopol des Zwischen¬
handels , der hier alle Verhältnisse beeinflußt . Hoffentlich gelingt
es bald endgiltig, > , em Verkehr freie Bahn zu schaffen. Noth -

wendig ist dazu aber auch , daß die Verwaltung die Stellung der

Weißen den Eingeborenen gegenüber in jeder Weise zu heben

trachtet .
Washington , 21 . Dez . Das gemeinsame Komitee des

Kongresses ernannte ein Subkomitee aus Mitgliedern des Senats
und des Repräsentantenhauses , um eine Vorlage über Aushebung
der Einwanderung vorzubereiten . Das Subkomttee dürfte zu
dem Entschlüsse gelangen , daß Maßregeln zu ergreifen seien , um
die Einschleppung der Cholera zu verhüten .

Martae .
8 Wilhelmshaven , 22 . Dezbr . Urlaub haben angetreten : Lieu ,

z. S . von Born bis 2. Januar nach Wiesbaden Lieut . z . S . Mischke b .s
4 . Jan . nach Weilburg a . d Lahn , Lieut . z. S . Feldt bis 4 . Februar nach
Bonn , Unter -Lieuts . z . S . Behnke II nub Türk bis 3 . Januar nach Lübeck ,
Lieut . z. S . Müller bis 3 . Januar nach Hannover , Lieut . z , S . Stapel au !
45 Tage nach Beuthen , Ass .-Srzt 2 . Kl . Dr . -stemaml aus 14 Tage nach Celle,
Ass .-Srzt 2 . Kl . Dr . Nenninger dis 4 . Januar nach Hanau , Hauptmann
Äschenborn aus 14 . Tage nach Flensburg , Sek .-Lieut . Ottow aus 14 Tage
nach Slolp ! Pom . , Sek .-Lieut . Probier bis 4 . Jan . nach Berlin , Lieut . z . S .

Begas bis 3 . Januar nach Wannsel , Lieut . z . S . Clemens da . nach Löln ,
Kaptlt . Walther II nach Bremen , Lieut . z. S . von Abecken nach Dresden ,
Kaptlt . Obenheimer btS 2 . Jan . nach Kiel , KaptltS . Jacobscn und Janke bis
6 . n . Mrs . nach Rendsburg bezw. Stolp i . Pom . — D -r Lieut . z . S . Popen
der II . Tmp . - Sbthlg . hat einen 45 tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des

deutschen Reichs zur Wiederherstellung seiner Gesundheit erhalten . — S . Al .
Stat .- Pacht „ Farewell " stellt am Freitag , den 2Z . d . Mts ., Vorm . 11 Uhr

außer Dienst . — Durch A . K .-O . vom 20 . d . MtS . ist Folgendes bestimmt :
ES sind beordert : der Kapilt . Goetz, lommandirt zum Reichs -Mar .- Amt , zum
Koiv .-Kapt , die Amts . z. S . v . Oppeln -Bromkowskh und v. Koppelow l zu

Kapt -Lieuts ., die Unt .-LimtS . z . S . Engels . Scheunemann und Wemer zu
Lieuts . z. S . ES sind serner befördert : der Torp .-Unt .-Jngeuteur Hegener

zum Torp .-Jngemem und der Ob .-Maschinist Hofsmann zum Masch .-Unter -

Jngenieur .
— Berlin , 22 . Dez. Das Kanonenboot „ Wolf" , Kom¬

mandant Korvettenkapitän Hellhof , beabsichtigt morgen von Honkow

nach Kinkiang in See zu gehen .
— Men , 21 . Dez . Der „Pol . Corresp . " wird aus Sofia

gegenüber anderweitigen Nachrichten gemeldet , die bulgarische Re¬

gierung habe auf der Werft in Livorno nicht zwei Kriegsschiffe ,

sondern zwei zur Ergänzung der Donauflottille bestimmte
Kanonenboote in Bau gegeben . Da die Fertigstellung derselben

noch geraume Zeit in Anspruch nehmen werde , hätte der bul¬

garische Agent in Konstantinopel , Dimitrow , bisher auch keinerlei

Veranlassung gehabt , die Pforte um die Erlaubnis zur Durchfahrt
der Boote durch die Meerengen zu ersuchen . Ebenso wenig habe
die türkische Regierung von der bulgarischen Aufklärungen in

dieser Angelegenheit verlangt .

Die neueren Schnelldampfer .
Die neueren Schnelldampfer der Handels - und Kriegsmarine

von Professor Karl Busley , Verlag von Lipsius u . Tischer , Kiel .

Unsere immer noch spärliche Marineliteratur hat durch das neueste

Werk des Prosesfors Karl Busley , eines unserer ersten Marine¬

techniker und Fachmannes , eine nicht genug zu schätzende Bereiche¬

rung erfahren . Schon die im Jahre 1891 im gleichen Verlage

erschienene erste Auflage desselben wurde in allen marinetechnischen

Kreisen lebhaft begrüßt , obwohl sie sich über den Gegenstand nur

innerhalb bescheidener Grenzen ausließ . Die raschen Fortschritte ,

welche jedoch in den letzten Jahren die gesammte Schiffsbautechnik

gemacht hat , und der Umstand , daß auf diesem Gebiete eigentlich

täglich etwas neues hervortritt , haben auch eine Umarbeitung und

Erweiterung der ersten Auflage erforderlich gemacht . Man möchte

sagen , daß man sich in marinetechnischen Kreisen nach einem der¬

artigen Nachschlagewerk förmlich gesehnt hat , welches auf knappem
Raum doch Alles enthält , was die moderne Schiffs - und Maschinen¬

bautechnik bis zu dieser Stunde geleistet hat . Busley behandelt

nach kurzer geschichtlicher Entwickelung des Dampfschiffes mft Recht
die großen transatlantischen Schnelldampfer unserer deutschen und

ausländischen Schiffahrtsgesellschaften mit großer Ausführlichkeit
und hat damit einen langgehegten Wunsch unserer Marinetechniker

erfüllt , das Reichsmarine -Amt selbst hat die Nothwendigkeit der

Kenntnisse der Schiffe , Maschinen und des Betriebes der großen

transatlantischen Dampferlinien erkannt und in diesem Jahre zuerst

Anlaß genommen , seine tüchtigsten Techniker zum gründlichen
Studium für je eine Reise an Bord der Schnelldampfer zu kom-

mandiren . Einen gleich großen Werth besitzt das Werk für alle

großen Dampfschiffsgesellschaften , Rheder und Schiffskapitäne , die

in demselben über jeden namhaften Schnelldampfer , welcher den

Ocean durchkreuzt , ausführliche Angaben über Geschwindigkeit ,

Kohlenverbrauch , Größe , Maschinenleistung und innere Einrichtung
finden . Insofern bietet das Buch selbst für den Laien eine höchst

interessante Lektüre , die obendrein durch zahlreiche gut ausgeführte
Bilder der bekanntesten und wichtigsten Schnelldampfer der Handels -

und Kriegsmarine aller Staaten erläutert wird . Für den Fach¬
mann sind im besondern die Abhandlungen über die muthmaßliche
Grenze der Dampfergeschwindigkeit , die zu steigern ja das natür¬

liche Ergebniß des Wettbewerbes und daher das Bestreben einer

jed . n großen Dampfschiffsgesellschaft ist. Während der Chefkon¬
strukteur der bekannten Torpedobootsbauwerft von Schichau in

Elbing , Ingenieur Ziese , dem der unbestrittene Ruhm gebührt , die

schnellsten Torpedofahrzeuge der Welt konstruirt zu haben , die

Ansicht vertritt , daß die Schnelldampfer der Zukunft nur Per¬
sonen und Posten , aber ebenso wenig Güter befördern werden ,
wie die Etlzüge der Eisenbahnen , und hierfür Schiffe von zwei -

höchstens dreitausend Tonnen Wasserverdrängung genügen würden ,
ist man auf andrer Seite bemüht , eine Steigerung der Geschwindig¬
keit auf Kosten der vergrößerten Wasserverdrängung und vermehrten
Maschinenstärke zu erzielen . Ein Beispiel für diese Richtung liefert
der geplante Schnelldampfer der Jmnan -Linie von 192 m Länge ,
15000 Ton . Wasserverdrängung , 33000 Pferdekr . und 23,5 Kn . Ge¬

schwindigkeit . Weitere theoretische Betrachtungen führen nach der Köln .

Ztg . zu dem Schlüsse , daß mit den heutigen technischen Mitteln äußersten¬

falls ein Dampfer hergestellt werden könne , welcher 26 Knoten

laufen und die Fahrt von Europa nach Amerika (Queenstown -

New -Aork ) in 4 i/z Tagen zurücklegen würde . Ein solcher technisch

möglicher Dampfer müßte allerdings ungeheure Maße , mindestens
22000 Tonnen (der Great Eaftern hatte 27400 Tonnen ) und
eine Maschine von nicht weniger als 45000 Pferdekräften haben ,
welche nur durch Anwendung von 3 Schrauben bezw . Maschinen
von je 15000 Pferdekräften zu erreichen wären . Ein solcher
Dampfer würde täglich 810 Tonnen Kohlen verbrauchen , mithin
einen Kohlenvorrath , einschließlich der nöthigen Reserven , von
4000 Tonnen mitzuführen haben . Es liegt auf der Hand , daß
die Rentabilität eines solchen Riesenschiffes sehr fraglich ist , zumal
alle Ozeanreisende schließlich doch einen höhern Werth auf unbe¬

dingte Sicherheit der Beförderung als auf die denkbar größte
Schnelligkeit legen . Eine sehr erfreuliche Thatsache ist , daß das

Uebergewicht im Schnelldampferverkehr schon seit dem Jahre 1886 ,
wo sich der Bremer Lloyd an die Spitze sämmtlicher Dampfer -
linien der Erde stellte , aus deutscher Seite liegt und seit 1891

durch Eintritt Hamburgs in den transatlantischen Schnelldawpfer -

verkehr noch mehr gefestigt ist. Auf der größern Zahl der schnellsten
Ozeanrcnner weht die deutsche Flagge . Wie in der Handelsmarine
hat Deutschland auch in der Kriegsmarine den Kampf um den

Preis der größten Geschwindigkeit ausgenommen und auch darin

gesiegt . Die auf der deutschen Torpedobootsbauwerft von Schichau



In Elbing für unsere und fremde Marinen gebauten Torpedofahr¬
zeuge sind die schnellsten der Welt . Auch das Ausland erkennt
diese Stellung Deutschlands im Weltverkehr an . Man wird sich
den Ausführungen des Standard anläßlich der Strandung der
„ Eider " erinnern , in denen es heißt : „ Die Deutschen sind be¬
rufen , mit uns in der überseeischen Dampfschifffahrt zu wetteifern .
Ihre größten Dampfschiffsgesellschaften zählen mehr Schiffe mit
größerni Gesammttonnengehalt als unsere größten Dampferlinien
und sie führen diese Schiffe mit Umsicht und Schneidigkeit . Wir
würden stolz darauf sein , wenn wir sie Engländer nennen dürften ! «
So dankbar man das Erscheinen dieses neuen Busleyschen Werkes
auch begrüßt , ist man doch zu einem stillen Bedauern geneigt ,
nämlich dem , daß der Verfasser durch diese und andere werthvolle
Zwischenerzeugnisse seines reichen Wissens sich selbst eine Bürde
auserlegt , die ihn an der Herausgabe seines in Umarbeitung be¬
findlichen epochemachenden Werkes „ Die Schiffsmasckiine " hindert ,
auf dessen Erscheinen die ganze marinetechnische Welt gespannt ist
und wartet .

L « r » l e r .
Wilhelmshaven, 22 . Dez. Das Panzerschiff „König Wilhelm"

hat auf die Bauwerft verholt . Das Schiff wird dort 2 Kanonen
abgeben , um seinen Tiefgang vorne zu verringern . - - Kontre -
admiral Karcher , Chef des Uebungsgeschwaders , hat einen Swöchent -
Urlaub angetreten . Der Kommandant , Kapt . z . S . v . Prittwitz
und Gaffron hat seine Vertretung übernommen .

Wilhelmshaven , 22 . Dez. S . M. S . „Preußen" wird in
nächster Zeit den Dienst als Stammschiff der Reservedivision der
Nordsee übernehmen .

Wilhelmshaven, 22 . Dez. S . M . Torpedoboote 8 54 und
55 sind heute Morgen in See gegangen .

Wilhelmshaven, 22 . Dez. Die Schul-Torpedoboote 8 2 , 4
und 23 sind gestern wieder in den neuen Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven, 22 . Dezbr. Das Toppzeichen der Spieren¬
tonne der Jade ist verloren gegangen und wird sobald wie
angängig wieder ersetzt werden .

Wilhelmshaven, 22. Dez. Die Verlegung der 2. Kompagnie
HI . Matr .-Art .-Abth . in Stärke von 220 Mann von Lehe nach
Cuxhaven ist vom 2 . auf den 4 . Januar n . I . verschoben worden .

Wilhelmshaven, 22 . Dez. Ein seltsamer Fund wurde heule
Morgen im Kaserncnhof der II . Werftdivision an der Ecke der
Roon - und Friedrichstraße gemacht . Dort lagen neben einander

« 3 in graues Papier gehüllte Packete . Als man dieselben öffnete ,
fanden sich darin dick mit Butter bestrichene Semmeln und Schwarz -
brodschnitten vor . Einige davon waren etwas verschimmelt ,
alle aber schon ein wenig trocken . Woher die Brode stammen ,
konnte bisher nicht ermittelt werden . Von großer Noth und
Armuth zeugt der Fund jedenfalls nicht .

s Wilhelmshaven , 22 . Dez . Eine große Anhänglichkeit an
seinen früheren Herrn hat der prachtvolle Neufundländer Hund
eines hiesigen Marinebeamten an den Tag gelegt . Der gedachte
Hund wurde vor etwa 4 Wochen an einen Kaufmann in Olden¬
burg verkauft und per Bahn nach dort befördert . Um das Thier
an seinen neuen Herrn zu gewöhnen , wurde es zunächst an die
Kette gelegt und nur von Zeit zu Zeit durfte er sich der
goldenen Freiheit erfreuen . Die Gefangenschaft hat dem treuen
Hunde nun wohl wenig zugesagt , denn eines guten Tages riß er
sich von der Kette los und war von der Zeit an spurlos ver¬
schwunden . Vor wenigen Tagen traf der Hund nun wieder bei
seinem einstigen Herrn hier ein und zwar in einem bedauerns -
werthen Zustande . Er war sichtlich abgemagert und konnte kaum
noch gehen . Die Aufnahme wurde ihm natürlich nicht verweigert ,
Da er seinem ehemaligen Besitzer eine solch große Anhänglichkeit
bewies , so hat letzterer sich mit dem jetzigen Besitzer in Oldenburg
auseinandergesetzt und sich dahin geeinigt , daß der Neufundländer
wieder in den Besitz seines früheren Herrn zurückkehrt .

Wilhelmshaven, 22 . Dez. Die Bärenführer-Truppe hat , wie
daS unmittelbar vor dem Feste kaum anders erwartet werden
konnte , in der „ Burg Hohcnzollern " keine glänzenden Geschäfte
gemacht , obwohl sie ihre Kunst , mit Bären umzuspringen , so vor¬
züglich verstand , daß sie bei einigen hiesigen Geschäftsleuten inner¬
halb zwei Tagen ein Paar ganz anständig brummende Bären
anband . Dies Brummen ist eine sehr garstige Weihnachtsmusik ,
auf welche die Ange — brummten um so lieber verzichtet hätten , als
es der brummenden Bären ohnehin bei Manchem genug giebt .
Ueberdies hat die Erfahrung gelehrt , daß es sich nicht empfiehlt ,
in der Weihnachtswoche nach dem Weggang einer so renommirten
Truppe wie der Steinbüchel '

schen noch eine andere auftreten zu
lassen , noch dazu , wenn sie eine besondere Fertigkeit im Anbinden
von Bären entwickelt .

Wtlhemshave« , 22 . Dez. Die St . Johanni -Brauerei zu
Accum beginnt am heutigen Tage mit dem Ausschank ihres dies¬
jährigen Bockbieres nach Münchener Art . Dasselbe ist in diesem
Jahre ganz vorzüglich gerathen und dürfte den Liebhabern eines
guten Tropfens eine willkommene Festgabe sein.

Wilhelmshaven ,ß 22 . Dez. Die -Feuerschaukommission hält
zur Zeit ihre üblichen Revisionsgänge ab .

Wilhelmshaven, 22 . Dezbr. Nach Mittheilung der König¬
lichen Regierung zu Aurich sind Seeschiffe , welche aus französischen
Häfen von Cherbourg bis zur Loire -Mündung kommen , gesund¬
heitspolizeilicher Ueberwachung nach Maßgabe der Vorschriften
vom Jahre 1883 zu unterziehen .

Wilhelmshaven, 22 . Dezbr. Ueber die fehr wichtige Frage,
aus welche Weise ein Gläubiger für seine Forderung Realsicherheit
am Mobiliar seines Schuldners erlangen kann , herrschen in den
betheiligten Kreisen noch vielfache Zweifel . Wir halten es daher
für angezeigt , noch vor Jahresschluß die Erörterungen eines Sach¬
verständigen über die fragl . Angelegenheit an dieser Stelle folgen
zu lassen : Nach den gegenwärtig geltenden gesetzlichen Bestimmungen ,
sowohl im Gebiete des Preuß . Landrechts als auch im Gebiete
des gemeinen Rechts ( z . B - aus oldenburgischem Gebiete ) , ist eine
Verpfändung nur in der . Weise möglich , daß der Gläubiger an
den verpfändeten Sachen die Gewahrsam erhält . Die Verpfändung
soll Dritten erkennbar sein , damit diese nicht in den Glauben
kommen , der Schuldner habe auch die freie Verfügung über die
betr . Sachen . Sobald der Pfandgläubiger die Gewahrsam wieder
aufgiebt , erlischt sein Pfandrecht . Da die Uebertragung der
Sachen in Gewahrsam des Gläubigers häufig schwer ausführbar
ist , so ist es erklärlich , daß andere Vertragssormen als Verpfändung
gesucht werden , welche dem Gläubiger Realsicherheit an den Sachen
geben sollen , während der Schuldner die Gewahrsam behält . Die
am häufigsten vorkommcnde Form ist der Abschluß eines Kauf¬
vertrages mit der Bestimmung , daß der Verkäufer die Sachen
miethweise oder leihweise in seinem Besitze behalten und sie zurück¬
zukaufen berechtigt sein solle . Bei diesen Verträgen werden also
dem Gläubiger die betr . Sachen , anstatt daß dieser sie pfandweise
in Gewahrsam nimmt , verkauft . Die Eigenthumsübertragung
an den Käufer (Gläubiger ) wird dadurch bewerlstelligt , daß Käufer
und Verkäufer (Gläubiger und Schuldner ) im Kontrakte erklären ,
die Sachen würden damit dem Käufer als Eigenthum übertragen ,
blieben aber miethweise im Besitze des Verkäufers . Zur größeren
Sicherheit werden wohl unter Zuziehung eines Zeugen die Sachen
einzeln dem Käufer vorgezeigt , oder von diesem angefoßt , oder gar ,
wenn alle Mittel zur Documentirung der Uebergabe erschöpft

werden sollen , vom Käufer nach dessen Wohnung geschafft , um
nach einiger Zeit wieder miethweise zurückgeschafft zu werden .
Alle diese Manipulationen sollen dazu dienen , den gesetzlichen Er¬
fordernissen einer Eigenthumsübertragung zu genügen . Der
Schuldner (Verkäufer ) behält also den miethweisen Besitz der
Sachen und muß folgerichtig , da die Sachen ihm nicht mehr ge¬
boren , Miethe dafür zahlen . Diese Miethe wird in der Höhe
festgesetzt, daß sie den Zinsen gleichkommt , welche der Gläubiger
(Käufer ) sonst für seine Forderung zu erhalten hätte . Der Kauf¬
preis wird vom Käufer dadurch berichtigt , daß er seine Forderung
dagegen aufrechnet . Wenn nun die Parteien es bei diesen Be¬
stimmungen bewenden lassen , so ist die beiderseitige Absicht in
ihrem wichtigsten Theile nicht zum Ausdruck gebracht . Denn dem
Gläubiger (Käufer ) ist es das Wesentlichste bei dem ganzen Ge¬
schäft , daß er später seine Forderung unter Rückgabe der gekauften ,
für ihn werthlosen Sachen bezahlt erhält . Dem Schuldner
(Verkäufer ) kommt es darauf an , daß er die verkauften Sachen ,
welche ihm häufig unentbehrlich sein werden , wieder einlöst . Um
also diese beiderseitigen Interessen durch Vertragsbestimmung zu
sichern , wäre ein weiterer Zusatz zum Kaufverträge erforderlich
dahingehend , daß der Verkäufer (Schuldner ) berechtigt und ver¬
pflichtet fei , die verkauften Sachen unter Zahlung des Forderungs¬
betrages innerhalb einer bestimmten Frist zurückzukaufen . Manch¬
mal wird daher auch der Vollständigkeit halber dieser Zusatz ge¬
macht ; meistens wird er indeß in wohlberechneter Absicht wegge¬
lassen . Denn nicht ohne Grund gehen die Parteien davon aus ,
daß die Rückzahlung des Geldes und die Rücküberlassung der
Sachen schon durch die hierauf zielenden beiderseitigen Interessen
genügend gesichert sind . Aeußerstenfalls kann der Käufer die
Miethe kündigen und den Schuldner durch Wegnahme der diesem
unentbehrlichen Sachen zur Abtragung seiner Schuld zwingen .
Auf der anderen Seite ist der Schuldner sicher , daß der Gläubiger
jederzeit gerne Zahlung annehmen und gegen vollständige Be¬
friedigung seine Rechte an den Sachen nufgeben wird . So wird
denn meistens der Rückkaufvertrag nur stillschweigend vereinbart
und nicht schriftlich fixirt , weil die schriftliche Fixirung leicht Zweifel
an der Ernstlichkeit des Vertragswillens erwecken und die An¬
fechtung erleichtern könnte . Nun entsteht die Hauptfrage : Sind
diese Verträge gültig und wird durch sie der Zweck, den Gläubiger
zu sichern , erreicht ? Auf diese Frage läßt sich bei dem jetzigen
Stande der Gesetzgebung und Rechtsprechung keine bestimmte Ant¬
wort geben . Wohl aber läßt sich soviel sagen , daß im Allge¬
meinen dem Gläubiger auf 's Entschiedenste abzurathen ist, solche Ver¬
träge einzugehen , da sie nur in den allerseltensten Fällen ihm von
Nutzen und in vielen Fällen aber von erheblichem Schaden sind .
Der häufigste Fall , oder wohl gar der einzig vorkommende Fall ,
in welchem der Kaufvertrag seine Kraft zu bewähren hat , ist der ,
daß die verkauften Sachen von einem anderen Gläubiger des
Schuldners gepfändet werden . Die Pfändung läßt sich durch den
Käufer der Sachen nicht verhüten , da die Gerichtsvollzieher ange¬
wiesen sind , bei Pfändungen derartige Verträge nicht zu beachten .
Der Käufer muß also gegen den pfändenden Gläubiger die Jnter -
ventionsklage auf Grund seines Kaufvertrages erheben . Diese
Jnterventionsklage wird nun in den allermeisten Fällen abgewiesen
werden . Die erste Klippe , welche eine solche Klage zu überwinden
hat , ist die Frage , ob überhaupt der Kaufvertrag rechtlich geeignet
war , das Eigenthum auf den Käufer (Kläger ) übergehen zu lassen .

(Fortsetzung folgt .)
Wilhelmshaven, 22 . Dez. In den betheiligten norddeutschen

Bundesstaaten haben nicht nur die meisten Regierungen ihre Zu¬
stimmung zu der Festsetzung eines gemeinsamen Bußtages nach dem
Vorgehen Preußens erklärt , sondern auch die ktrchl chen Vertre¬
tungen hoben sich damit einverstanden erklärt und , soweit sonst
eine Einigunng erzielt war , steht nur noch in Oldenburg eineBe -
fragung der kirchlichen Organe bevor . Doch ist auch dort dasselbe
Ergebniß zu erwarten . Von deutschen Regierungen waren nur
diejenigen von Mecklenburg -Strelitz und Reuß ä . L noch nicht zum
Beitritt entschlossen ; doch war die Hoffnung nicht ausgeschlossen ,
daß auch sie noch eine zustimmende Erklärung abgeben würden .
Nunmehr kommt , wie die Kreuzztg . schreibt , die Meldung , daß der
mecklenburgische Landtag in Malchin dem Antrag der Großherzog¬
lichen Regierung zu Schwerin entgegen einen ablehnenden Beschluß
gefaßt hat .

Wilhelmshaven, 22 . Dez . Die Weihnachts -Nummer unseres
Blattes wird übermorgen (Sonnabend ) Nachmittag um 4 Uhr zur
Ausgabe gelangen . Um dieselbe rechtzeitig fertigstellen zu können ,
richten wir an unsere verehrten Geschäftsfreunde die ergebene Bitte ,
uns ihre geschätzte» Aufträge für diese Nummer bis spätestens
Sonnabend Vormittag 11 Uhr (größere schon am Freitag Nach¬
mittag ) zukommen lassen zu wollen .

^ Neuende, 21 . Dez. Der in steter Zunahme begriffene
Bürgerverein zu Neuende wird am ersten Weihnachtstage d . Js .
in F . Cornelius Gasihause zu Rüstersiel , sowie am zweiten
Festtage in Seetzens Wirthshause zu Schaar eine Weihnachts¬
feier veranstalten .

Au- - er Umgegen- und - er Provinz.
^ Rüsterfiel, 21 . Dez . Der seit dem 13. d . Akts , vermißte

Schulknabe ist wohlbehalten in Strakholt bei Aurich angelangt .
Rüfterfiel, 21 . Dez . Der hiesige Kriegerverein hält einen

gemüthlichen Abend mit Damen im Vereinslokale der Ww . Namken
zu Kniphausersiel am 2 . Weihnachtstage ab , während der Turn¬
verein „ Eiche " im Saale des Herrn G . Wiggers am selben Tage
sein erstes Wintervergnügen durch Konzert , Turnen , Theater und
Ball feiern wird .

Jever, 21 . Dez . In der vorgestern abgebaltencn Sitzung
des Amtsvcrbandes stand >u . a . auf der Tagesordnung die
2 . Lesung des Beschlusses des Amtsraths vom 4 . Mai d . I , die
Uebernahme der Gemeindechaussee von Neuheppens bis zur sog.
Fortifikationsstraße auf den Amtsverband . Die Verhandlung
führte zum Widerruf der in 1 . Lesung des Antrags erfolgten
Zustimmung und ist die Uebernahme dieser Straße demnach
endgültig abgelehnt . Es sprachen sich in 2 . Lesung für die
Uebernabme 23 , gegen dieselbe 31 Stimmen aus .

s Oldenburg , 21 . Dez . Die Barone von Erlanger in Frank¬
furt a. M . , Mitglieder des Verwaltungsraths der Oldenburgischen
Landesbank , haben an verschiedene hiesige Wohlthätigkeitsanstallen
Weihnachtsgaben in beträchtlicher Höhe vertheilen lassen .

Fedderwarden, 20 . Dez . Am Sonnabend suchte sich der
Haussohn I . in Schnapp durch einen Schuß in den Mund zu
tödten . Als Ursache zu der traurigen That ist Liebeskummer
anzusehen , da I . seit der Aufhebung seiner Verlobung mit einem
jungen Mädchen aus Fedderwarden stets tiefe Niedergeschlagenheit
zeigte . Die Verwundung ist eine lebensgefährliche . (Gem .)

Bremen, 17 . Dez . Der Lloyd-Schnelldampfer Eider ist um
8000 L . an die Eisen - und Metallhandlung Georg Cohen and
Sons in London verkauft worden . Die Klagesache des Nordischen
Bergungsvereins liegt augenblicklich dem hanseatischen Oderlandes¬
gericht vor , das aber erst nach einigen Monaten entscheiden wird .
Das Landgericht zu Bremen hatte den Norddeutschen Lloyd ver -
urtheilt , dem Kläger die geforderten 257 300 M . , dazu 10 Proz .
Zinsen für den Monat vom 8 . April 1892 ab zu zahlen , jedoch
mit der Einschränkung , daß er nicht persönlich , sondern nur mit
dem Dampfer Eider und der Bruttofracht der letzten Reise zu

haften hat . Die Bergungsgesellschaften werden 'also , falls das
Oberlandesgericht den angefochtenen Urtheilsspruch bestätigt , so
gut wie leer ausgehen , waS allerdings mit Rücksicht darauf , daß
die Bergungsarbeit viel Arbeit , Mühe und Kosten verursachte ,
lebhaft zu bedauern ist.

Bremerhaven, 20. Dez. Oberstlieutenant a . D . Junker, der
Direktor unseres Testbüreaus , ist gestern Morgen in Folge eines
Herzschlags auS dem Leben geschieden.

Osnabrück , 20 . Dez . Der Steinhauer Heinrich Wesendrup
ist, wie die „ O . Z . " mittheilt , gestern Abend 9 Uhr hier ver¬
haftet worden . Wie bekannt , hatte das Lantener Amtsgericht
einen Haftbefehl gegen W . erlassen , um ihn wegen Müßiggangs
und Ntchternährung seiner Kinder zur Verantwortung zu ziehen .
Nun war es der hiesigen Polizei gelungen , W . in einer hiesigen
Steinhauerei , wo er Beschäftigung gefunden , zu ermitteln .
Wesendrup hat sich als der Mörder des Knaben Hegemann in
Lauten ausgegeben .

» r r « t s ch l e «.
— * Danzig , 20 . Dez . Der gestrige Orkan , der in der

Stadt und Umgegend einen großen Schaden angerichtet hat , hat
nun auch einen Theil der stehen gebliebenen Umfaffungsmauern
des Speichers 8o1i äso xlori » zu Fall gebracht . Die Mauer des
ersten Speichers ist nach der Hopfengasse zu fast vollständig ein¬
gebrochen , Das Mauerwerk ist theils auf die Straße , theils nach
innen gestürzt , glücklicherweise ohne einen Unfall herbeizuführen .
Die Giebel der beiden anderen Speicher find ebenfas dem Orkan
zum Opfer gefallen und haben ein bis zum fünften Stockwerk
aufgebautes Gerüst fast vollständig zertrümmert , so daß die Straße
vor den Speichern abgesperrt werden mußte , auf der Mottlauseite
sieht es nicht bester aus , hier liegt der obere Theil des nach der
grünen Brücke zu belegenen dritten Speichers in Höhe von drei
Etagen durch den Sturm herabgeschleudert theils auf dem Bohlen¬
belag . theils in der Mottlau . Der heftige Sturm hat das noch
immer unter Schutt und Trümnier glimmende Feuer wieder an -
gesacht, so daß mehrere Hydranten wieder in Thätigkeit gesetzt
worden sind . Von den Ueberresten der bei dem Brande verun¬
glückten Feuerwehrleute ist bis jetzt nur ein vollständig unkennt¬
licher Menfchenfchädel aufgcfunden worden .

— Rom , 18 . Dez . Im Februar nächsten Jahres wird
die italienische Postverwaltung neue Briefmarken und Postkarten
für die italienische Kolonie Eryträa in Afrika ausgeben .

— * Samoa rechnete bis vor kurzem daS Datum überein¬
stimmend mit Australien . Wie die Annalen der Hydrographie
mittheilen , ist jedoch am 4 Juli d . I . auf Anordnung deS Königs
Malietoa eine Aenderung in dieser Beziehung eingetreten . Der
5 . Juli , ein Dienstag wurde als Montag der 4 . Juli gezählt
und dadurch eine Uebereinstimmung mit der amerikanischen Zeit¬
rechnung hergestellt ; da Samoa 180 Grad von Greenwich liegt , so
war die Beibehaltung der alten Zeitrechnung in Widerspruch mit
dem seemännischen Gebrauch , die Neuerung ist darnach eine we¬
sentliche Verbesserung .

G i » g e s a « - 1 .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dir Redaktion keine Verantwortung .)

WtltzelmShaven , 22 . Dcz. Es ist in Ihrem Blatte vor
längerer Zeit der Wunsch geäußert worden , den Sitz des Kataster -
kontroleurs von Wittmund nach Wilhelmshaven zu verlegen .
Der Bedeutung unserer Stadt wie den geschäftlichen Arbeiten
dieses Beamten würde eine solche Maßnahme nur entsprechen .
Der Beamte hat sehr viel hier zu thun , ungleich mehr als in
Wttimund und Umgegend . Daß die Verlegung des Wohnsitzes
von dort hierher zulässig ist , geht daraus hervor , daß der Kreis¬
baubeamte und der Kreismedizinalbeamte bereits ihren Amts¬
wohnsitz hier haben . . R .

Weihnachtsbitte !
Für eine arme Wittwe , die sich mit ihren 5 Kindern in

großer Noth und Kümmerniß befindet , möchten wir die so oft er¬
probte Mildthätigkeit unserer Milbürger angesichts des nahenden
Weihnachtsfestes in Anspruch nehmen . Die Frau hat lange Jahre
in unserer Stadt gewohnt und lebt ohne ihr Verschulden in den
ärmlichsten Verhältnissen . Um den Kleinen , die der rauhe Arm
des Lebens schon so frühzeitig gepackt hat , den Weihnachtstisch zu
decken , in ihren Herzen das Licht der Freude und Dankbarkeit an¬
zünden zu können , wollen wir im Aufträge edelgesinnter Menschen
eine Sammlung für die Wittwe veranstalten und derselben das
Erträgniß am Heiligabend zustellen . Ueber die eingegangcnen
Gaben wird an dieser Stelle quittirt werden . Der Name der
Wittwe ist zu erfahren in der

Expedition des „ Wtlhelmshavener Tageblattes " .
Eingegangen sind ferner : A. M . 1 Mk . , H . 3 Mk . , R -

50 Pf . , W . S . 1 Mk . . M . O . 1 Mk . . F . 2 Mk . , Kaufmann
B - 2 Mk . , Ungenannt 1 Mk . , T . 3 . Mk . , R . 1 Mk . , W . D .
75 Pf . , N . N . 1 Mk . . G . M . 1 Mk . Von gestern 24 Mk . zu¬
sammen 42,25 M .

Kirchliche U « chrtchre ».
Christ Vesper .

Am 24 . d . Mts . 4 Uhr findet eine Christandacht in
Elisabethktrche statt . Jahns , Pastor .

der

Wilhelmshaven , 14 . Dez. Kursbericht der Oldenburgischen Spar
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Bemerkungen : Dezbr . 2t . Abends und Nachts Regen .



Bekanntmachung .
Am Donnerstag , den 5 . Januar 1893 ,

Vormittags 9 Uhr , soll ein auf dem

Gräting im Liegehafen der neuen Hafen¬
einfahrtliegender alter hölzerner Kohlcn -

prahm an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung
verkauft werden .

Der Prahm ist von seiner jetzigen
Lagerstelle bis ult . Februar 1893 zu
entfernen . Die Zerlegung kann an
Ort und Stelle erfolgen . Versamm¬
lungsort der Kaufliebhaber : Signal¬
station (neue Hafeneinfahrt ) .

Wilhelmshaven , den 20 . Dez . 1892 .

Invmikmn - Magazm -Verwalig .

iler Kaiserlicken Werst .

Es sollen 5700 KZ Messing in ge¬
brauchten Patronenhülsen und 948,8 LZ
Bleiafche verkauft werden . Angebote
für je 100 LZ sind bis 20 . Jan . 1893 ,
Nachmittags 2 ^ Uhr , einzusenden .
Bedingungen liegen beim Depot aus ,
können auch gegen Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Dez . 1892 .

Marme -Artillerie -Depot .

Polizei-Verordnung
über das Tchlafstellenwesen .

Auf Grund der W 6 , 11 und 12
der Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neuerworbenen
Landestheilen , vom 20 . September 1867 ,
erlaffen wir für den Umfang unseres
Verwaltungs -Bezirks die nachstehenden
polizeilichen Vorschriften :

8 1 .
Niemand darf fernerhin Anderen

gegen Entgelt Schlafstelle gewähren ,
wenn er nicht für dieselben außer den
für ihn selbst und seine Haushaltungs -
Angehörigen erforderlichen Räumen ge¬
nügende Räume hat , welche den nach¬
stehenden Bestimmungen entsprechen .

o . Die Schlafränme dürfen mit den
eigenen Wohn - und Schlafräumen
des Quarticrgebers und seiner
Hausbaltungs - Angehörkgen weder
in offener Verbindung stehen ,
noch durch eine ausschließbare
Thür verbunden sein .

b . Die Schlafräume müssen für jede
in denselben untergebrachte Person
mindestens 10 crstm Luftraum
enthalten .

6 . Kein Schlasgemach darf mit Ab¬
tritten in offener Verbindung
stehen .

8 2.
Die Schlafleute . dürfen nur in den

für sie bestimmten Räumen Schlafstätten
haben und benutzen . Diese Räume
dürfen außer von Eheleuten nicht von
Personen verschiedenen Geschlechts als
Schlafräume benutzt werden .

8 3-
Jeder , welcher Schlafleute bei sich

aufnimmt (Z 1 ) , ist verpflichtet , hiervon
unter Angabe der Zahl der auszuneh -
menden Personen und der für dieselben
bestimmten Räumlichkeiten der Orts¬
polizeibehörde binnen 6 Tagen Anzeige
zu machen .

Eine Vermehrung der Zahl der
Schlafleute , sowie eine Verminderung
der für dieselben bestimmten Räumlich¬
keiten sind in gleicher Weise und inner¬
halb derselben Frist anzuzeigen .

8 4.
Jede Zuwiderhandlung gegen die

vorstehenden Bestimmungen (ZZ 1 — 3 )
wird mit Geldbuße bis zu 30 Mk .
oder im Unvermögensfalle mit verhält -

nißmäßiger Haft geahndet .

8 5 .
Tiefe Verordnung trilt mit dem

1 . Mat d . Js . in Kraft
Auchrich , 18 . März 1881 .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird
hiermit erneuert zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht .

Wilhelmshaven , 16 . Dez . 1892 .
Der Hillfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Gesucht
ein Kellner zur Aushülfe an Sonn -
tage » . E Decker , Kopperhörn .

Gesucht
zum 1 . Januar ein kleines Mädchen
für den Vormittag .

Frau Carl Bamberger ,
Bismarckstr . 25 .

Ein in allen häuslichen Arbeiten
bewandertes , ordentliches

Mädchen sucht Stellung
zum 1 . Januar .

Offerten unter VI N an die
Exped . d . Blattes erbeten .

..Wnsl - MWüU - ksf - kW
"

v . Jachson L Co . in St . Thomas
ist das beste Kopfwasser , welches in

kürzester Zeit das Ausfallen der Haare
beseitigt und einen üppichen Nachwuchs
hervorbringt . Kopfschuppen verschwinden
schon nach mehrmaligem Gebrauch .
Preis Originalflasche — M . 1 . 25 u .

i. 2 .— bei :
W . Morisse , Roonstraße 75b,
C Hutmacher , Roonstraße 92 .

Empfehle Freitag Abend von 5 Uhr an :

frische Stvmldlulmrff ,
„ GMblntimftk

ä Stück 20 Pfg . ,

ff. MurftsliW gratis .
Attestratze Nr . iS .

stecke Vuiuv
versuche Bergmunn

' s

Itilitzünüloli - Ktziftz ,
dieselbe ist vermöge ihres Borax -Ge¬
haltes zur Herstellung und Erhaltung
eines zarten , sammetweichen , blendend
weißen Teints ganz unerläßlich . Vor -
räth . ü Stück 50 Pf . bei
Carl Barkhause «, Roonstr. 75b.

Frischen Schellfisch
Schollen
Rablian
Steinbntt
Anstern

ger. Schellfisch
,, Schollen »
„ Heringe

empfiehl !

Bismarckstratze « v .

«stzlLt 18t 68
sich 1 Regenmantel billig zu verschaffen !
Tie noch vorräthigen Regenmäntel , alle
neuen Facons , mit Bischof -Aermel ,
Watteau -Falte und kleinen Kragen ,

verkaufe ich zu Einkaufspreisen .

s . Siedler ,
" "

^ 103 .

2uiu bvvorsleukuävL

. 1

oinpksbis miob ullsir Ktzsebüktsinbuböru
unci HullärvorLsrn nur

keoknungbfoi'mulsi'ön
in icke » gestiitI8l :Il1«! lI M88SN ,

sovis irr 8 vl »v » rsi rmä ttiiitltlrocli

rur clou bMZstöir krvissQ .

Itnonpi ' inLvnsRnssse » o . I

Der Konkurs - Ausverka
des Bürger 'schen

Zchuhmaarenlayers
hier, Altestraße Nr . 14, ist heute eröffnet.

In dem Lager befindet sich insbesondere
eine Parthie Damenstiefel, Herrenhalbschuhe und
Kinderstulpstiefel .

vr . Lalkv ,
Konkursverwalter .

Die noch vorräthigen

M
'M .

ki8 enstssi '
sngs 8 l: !iäft

" und

Ku 88 teuel ' -

ilÜWrin . W

Mein großer
' Whmchts-AMttkms

dauert nur noch -einige ^Tage und verkaufe

daher
'
fämmtliche Maaren bedeutend unter

Preis , als :

Leder -, Korb -, und Holztvaareu ,
Photographie - Albums , Regen¬
schirme , Bijouterie - u Galauterie -
waareu , Puppe «, Spielwaaren

Christbaumschmuck re. re.

llsiurieWNitLvArnä )

Rooustratze LOS . "MM

fskrrsller ,
bewährter Systeme,

aus de« ersten Fabriken,
empfiehlt als paffendes Weihnachtsgeschenk

ätzr Luiserl . Nurintz - ^ ortlüentiontzn

Ouximvtzü nnä I
'
ritzäriestsoi ' t .

Aindevzrverpädep
mit Gummireife n zu 20 Mk . , ohne Gummireifen zu 15 Mk

Aal msPreisgekrönt v. d. nordwestdeutsch . l
Gew .- u . Jnd.-AuSst . in Bremen. !
AustahmeL .Nov. Vorkursus5. Okt .
Progr . d. ^ Dir . Lisorrv -rx . r

VllMüwnsiiSmWiilclil
an meinem billigen Preise für Pelz¬

sachen . Da der Winter nicht kommt ,

verkaufe ich meine Pelzsachen schauder¬
haft billig .

ll . d . Siedler . Koonstraße 103 .

soeben elngetroffen .

Arnold Gossel .

Frische Tier,
ä Stiege t Mk . 40 Ps , empfiehlt

L . 8 . elan 88 M ,
Gölerstr . 4 . Marktstr . 39 .

verkaufe zu jedem annehmbaren Preise ,
auch vocjäärige anaelleidete Puppe « .

A. G-ss-l.
Ausverkauf!

in großartiger Auswahl zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen .

Heinrich Hitzegrad,
Rooustratze 1VS

Pom.

Wch - M,I -Mch
wieder vorräthig .

G Lutter .
Einen Posten vorjähriger , geklei¬

deter , insbesondere unangekletdeter

Puppen ,
sowie

Köpfe . Puppcubülqe.
Schuhe , Strümpfe

verkaufe um schnell zu räumen zu
jedem annehmbaren Pre ' fi: .

Sewr . Slkesraü ,
Rooustr . 1VS .

Zu den beverflehenden Festtagen
empfehle hochfeine Getränke , als :

Rum ,
Arrae ,
Punschessenzen

aus
Arrak , Champagner , Ananas

und Rumz ämmiliche

in bekannter Güte ;

Französische , Spanische , Portu¬
giesische, Medizin al -Weiue und

hochfeinen Mosel ;

gut abgelagert , in Kistchen von 25 , 50
und 100 Stück , von 3 .50 bis zu den

theuersten Sorten .

Zu den Festtagen sollen auch 1000 Liter

tl . Itttu l l iu > ,
um dem Publikum ein billiges Bier zu
bieten , das Glas Bier (^ 4 Liter In¬
halt ) zu 10 Pfg . , zum Ausschank
kommen . Auch ist selbiges in i/z -Liter -

Flaschen , 28 St . für 3 Mk , zu haben .

6 . 8sl !ms88or .

Bestellungen auf

UoHm ,
KafMvckm ,
NopMckm ,
Torten u. s. w.

irerden schön und prompt ausgeführt .

Kronprinzenstr . 12 .

Modernste

Kammzom -Gekrock-Nnzüge,
Winter -Paletots

ür Herren u . Knaben (Osfizier -Fayon ) ,

Iaquei-Nnzüge . 8 cktafröcke
in großer Auswahl

bei Hugo Seifert ,
Roonstr . 82 .
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Bei vorkommenden Sterbefällen übernehme ich die

Gestellung von Leichenwagen
mit gewünschter Ausstattung , sowie Folgewagen , auch die bezüglichen
Leichenträger werden auf Wunsch gestellt .

Gleichzeitig übernehme ich die Erledigung der bei diesen Fällen vor¬
kommenden Formalitäten und Meldegänge in prompter Ausführung
und durchaus mäßiger Kostenberechnung .

am Lahnhos
(Metz Nr . 3 .)

KM . Ms ,
ME LisellvsarellZerzedsH

rurä

Miel,,Iur Krone"
, vrnt.

Am 1. Weihno chtsfeiertage :

ausgeführt von der Kapelle des 2 . See -Bataillons unter persönlicher
Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe .

Anfang 5 Uhr Nachmittags . Entree 3V Pf .

Am 2 . Weihnachtsfeiertage :

Großer öffentlicher Mall.
Anfang 4 Uhr Nachmittags .

UntL SG AO 4Svtr » irlLS.

,7 . I '
. Io ^ 8tvin ,

kLnors . m
L» 1vri »» 1Loir » L .

Gökerstraße 15 , Hochpart .
Diese Woche :

W !
in de» Tagen der Ausstellung
des heiligen Rockes im Sep¬
tember 18S1 , mit Prozessionen

und Christuskleid .
Es ist dies das erste Mal , daß dieser

Cyclus zur Ausstellung gelangt .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Königsberger Md Lübecker

arzipan
in großer Auswahl .

ll. I -nttsr.

Ostfriefifche

Tafelbutter,
L Pfund 1 Mk . 5 Pf . , empfiehlt

L . 8 . «sM886ü ,
Gökerstr . 4 . Marktstr . 39 .

Blumentische , Blumenständer , Vogelkäfige , eis. Bettstellen für
Erwachsene und Kinder , Ladeneinrichtungen , Kindertische ,
hohe «nd niedrige Kinderstühle , Kinderpvlte , Kinder¬
schlitten , Schlittschuhe , Kinderfrachtwagen , Sport¬
wagen , Steinban - und Werkzeugkasten , Scheiben¬
pistolen , Turn - Apparate , Kinderkochheerde ,
Küchengeräthe und email . Kochgeschirr für
Kinder , Kinder -Wasch - u . Plättgeräthe re.

Sodann empfehle an

W - MU
Kinderwagen , Kinderbelt¬
stellen, Reise - Körbe,
Papier - u . Markt¬

körbe.

Theetifche
ausSchmiedeeisen mit

kupf . Geschirr , ebensolche
Rauchtische , Nickel -, Kupfer -

und Brittannia - Kaffeeservice ,
Alfenide - und Nickel -Eßbestecke in

f . Etui , Porzellan -Theebretter , do .
Tischplatten , als : Tischdeckenschoner , Auf¬

lauf -, Salat - u . andere Kummen , Cabaretsrc .
Sodann empfehle Paneelborten mit und ohne

Porzellaneinlage , Schlüsselschrank , Hausapotheken ,
vern . u . bronz . Notenetageren , Wandschilder von den

billigsten bis zu den feinsten .

gM
"

Ms » "
Wg

Werkzeugschrärike , Cigarrenschränke , Rauch - und Schreib -Requi -

siten aus Aluminium u . Bronze , Jagdartikel , Taschenmesser , Kork¬

zieher , Geldcafsetten rc. An Ledersachen führe ich Eigarrentaschen und
Portemonnaies .

VstNMii Vmiii

Mdelw8dsvvll.
Den Kameraden hiermit zur Mst -

theilung , daß die

MMmMMiM
der Vereinsmitglieder am 2 . Weih -

uachtSfeiertage , Rachm . 4 Uhr ,
im V . reinslokal stattfindet .

vor Vsrstsiiä.

Das größte Lager GehrelS hält ,
Wovon dem Publikum empfohlen
FeriigeS wie auch bestellt ,
Mit und ohne Doppelsohlen .

Auch die Auswahl ist sehr groß ,
Keiner braucht mich zu verlassen ,
Dem die Stiefel nicht famos ,
Ganz wie angegossen passen .

Gummi , Lasting , Seehundleder ,
Selbst von Nilpferd , Krokodil
Kann sich kaufen hier ein Jeder ,
Stiefel wie er wünscht und will .

Auch vom Fell der Pferd ' und Rinder
Giebt es Fußzeug groß und klein
Hier , für Damen , Herr ' n und Kinder
Derbe , fein und extrafein .

Es sind die gestellten Preise
Billig fabelhaft und klein ,
Darum handelt der nur weise,
Wer bet mir kauft Fußzeug ein .

Schließlich will ich nicht verfehlen
Mich zu jeder Reparatur ,
Selbst aus Gummischuh ' noch zu empfehlen ,
Mit der Bilt '

, versucht es nur .

Ergebenst

Täglich frifche

Dratheringe
12 Stück 25 Pfg . , empfiehlt

/ k .

Fijchhandlnng ,
Börsenstrafte 3S .

Aachener Printen,
Mrnb . Lebkuchen ,
Catharincheu ,
Honigkuchen

empfiehlt

G . Lutter
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (̂Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Freitag , dm ZS. Dezember 1892.
Dondorf und Söhne .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Antsetzmrg.)
Meister Schubert hatte seine Gesellen bereits entlassen , er

saß im Wohnzimmer in seinem Lehnsessel und las die Zeitung ,
während die alte Frau mit heiterer , zusriedener Miene die Strick¬
nadeln emsig klappern ließ .

In den nächsten Tagen sollte der Umzug bewerkstelligt wer¬
den , sie freute sich schon darauf , konnte sie dann doch täglich den
Enkel sehen und mit ihm plaudern .

Mit Gertrud hatte sie schon Freundschaft geschlossen, sie hegte
nicht den leisesten Zweifel , daß die Ehe Roderich 's eine glückliche
werden müßte und daß auch sie, die alten Leute , bei dem jungen
Ehepaar ein trauliches Heim finden würden .

„ Na , was giebt 's denn nun wieder ? " fragte Schubert , als
er in das verstörte Antlitz seines eintretcnden Enkels blickte.
„ Du machst ja ein Gesicht , wie der Bauer , dem die Petersilie ver¬

hagelte . "

„ Mir selbst ist nichts Unangenehmes Passirt "
, erwiderte

Roderich , nachdem er den alten Leuten die Hand gedrückt hatte ,
„ aber ich kann auch nicht gleichgültig bleiben , wenn einem Manne ,
mit dem ich befreundet bin , dem ich Dank schulde und den ich
hochachte , der Verlust , alles Dessen droht , was dem Leben Werth
verleiht . Weißt Du noch nicht , Großvater , was im Hause Don -

dorfs vorgefallen ist ? «

Schubert blickte ihn befremdet an , er hatte die Zeitung fort¬
gelegt und seine kurze Arbeitspfeife angezündet .

„ Im Hause Dondorfs ? " fragte er . „ Nein , ich kümmere
mich überhaupt um diese Familie nicht ."

„ Und doch mußt Du früher in Beziehungen zu dieser Fa¬
milie gestanden haben !"

Der alte Mann blies dichte Rauchwolken vor sich hin und

zuckte die Achseln , als ob er sagen wolle , das sei ein Thema , auf
das er nicht näher cingehen könne .

„ Was ist vorgcfallen ? « fragte er .
„ Dondorf steht vor dem Bankerott ; aber ich bitte Dich

dringend , keinen weiteren Gebrauch davon zu machen . Ich glaube
nämlich nicht , daß die Sache schon bekannt ist , wenn man auch
in den Kreisen der Handelswelt Vermuthungen darüber geäußert
haben mag . "

„ Ist das Alles ? " erwiderte Schubert ruhig .
„ Ist es noch nicht genug ? "

„ Nein , es muß noch schlimmer kommen ! "

„ AuS diesen Worten spricht unversöhnlicher Haß ! » sagte
Roderich betroffen .

„ Hasse ich ihn , so habe ich ja auch meine Gründe dafür .
Bah , was will heutzutage ein Bankerott bedeuten ! — Man
einigt sich mit den Gläubigern , betrügt sie um die Hälfte ihrer
Forderungen und gründet dann mir dem gestohlenen Gelbe ein
neues Geschäft . "

„ Ich glaube nicht , daß Deine Behauptung auf diesen Fall
anzuwenden ist "

, erwiderte Roderich unwillig . „ Paul Dondorf
ist ein Ehrenmann — «

„ Jawohl , soweit Du ihn kennen gelernt hast " , unterbrach
Schubert ihn sarkastisch . „ Mit seiner glatten Maske hat er auch
Dich betrogen , wie er so Manchen betrog !"

„ Das verstehe ich nicht , Großvater . "

„ Es ist auch nicht nöthig , daß Du es verstehst , halt ' Dich
an meine Worte , ich sag ' Dir , dieser Mann ist nicht das , was
er scheint, er hat eine glatte Zunge und einen jämmerlichen
Charakter . Denk ' nicht , daß ihm der Verlust seiner Ehre großen
Kummer bereiten wird , wer keine Ehre hat , kann sie auch nicht
verlieren . "

Roderich schüttelte das Haupt , er konnte diesen Haß nicht
begreifen , da er die Gründe desselben nicht kannte .

„ Mir wird das Alles immer unverständlicher "
, sagte er ,

„ der Gehelmrath Dondorf ist von Allen geachtet , nur Du ver¬

sagst ihm Deine Achtung . Du sagtest vorhin , sein Unglück sei
noch nicht groß genug , aber Du weißt nicht , was ihn außer der

Gefahr des Bankrotts noch betroffen hat . Sein einziger Sohn
ist mit Hinterlassung einer bedeutenden Schuldenlast entflohen ,
seine Frau hat ihn verlassen , weil sie die Tage der Noth und

Sorge nicht mit ihm theilen will , er steht allein , nur seine Tochter
ist ihm noch geblieben . "

Schubert blickte ihn starr an , über sein finstres Gesicht glitt
ein Zug der Genugthuung .

„ Sein Weib hat ihn verlassen ? » fragte er . „ Ah , das ist
eine gerechte Vergeltung , darin erkenne ich das Walten der Vor¬

sehung ! "

„ Und willst Du mir jetzt endlich mittheilen , was er ver¬

brochen hat ? " fragte Roderich , ohne den abmahnenden Blick seiner
Großmutter zu beachten . „ Ich kann ihm meine Theilnahme nicht
versagen , mir ist es unerklärlich , weshalb ihn eine so furchtbare
Vergeltung treffen muß . "

Der alte Mann wunderte langsam auf und nieder , immer

dichter wurden die Rauchwolken , die sein graues Haupt um¬

wogten , es schien ihm schwer zu fallen , zu einem Entschluß zu
kommen .

„ Ja , es ist eine Vergeltung " , sagte er endlich , „ der Mann
wird noch elender werden , als er es jetzt schon ist, und dann will

Ich ihm gegenüber treten und ihn erinnern an die Stunde , in der
er das Glück und den Frieden meines Hauses unter die Füße
getreten hat . Ja , Du sollst Alles erfahren , der alte Valbeck

weiß es ja längst , er giebt Dir drum sein Kind doch, und besser,
daß wir cs Dir sagen , als daß Du es später von andrer Seite

erfährst . Red ' mir nicht drein , Käthe , es ist besser so . Wissen
muß er es doch einmal , und mir hat 's nun lang ' genug auf dem

Herzen gelegen . "

„Also gieb Acht . Unsere Luise , Deine Mutter , war ein bild¬

schönes Mädchen "
, fuhr er fort , ohne seine Wanderung zu unter¬

brechen , „ nur etwas leichtlebig , aber das sind die jungen Mädchen
alle , und wer wollt 's ihnen übel nehmen . Man sagt , es set leich¬
ter , einen Korb voll Frösche zu hüten , als ein junges Mädchen ;
ich Hab' erfahren , daß es wahr ist. Wir beide , Deine Großmutter
und ich , hatten keine Zeit , uns viel um die Kinder zu kümmern ,
es war Arbeit vollauf im Hause , denn damals beschäftigte ich ein

halbes Dutzend Gesellen , die sammt den Lehrjungen an unserem
Tische beköstigt wurden . Na , Elise ging mit ihren Freundinnen
in die Tanzkränzchen , auch wohl ins Theater , und wir gönnten
ihr das Vergnügen , mußte sie doch den Tag über in der Haus¬
haltung rüstig mit anfassen , und die Jugend verlangt nach der
Arbeit Zerstreuung . Daß sie immer stiller und gedankervoller
wurde , fiel uns nicht auf , die jungen Mädchen haben ja immer

kleine Geheimnisse , und wenn wir Elise damit neckten, gab sie uns
keine Antwort . Da erfuhr ich Plötzlich, mein Kind sei mit einem

reichen jungen Manne heimlich verlobt , sie besuche mit ihm das

Theater und die Ballsäle und komme außerdem häufig bei einer

Freundin mit ihm zusammen . Und nün fiel meiner Frau auch
Manches auf , worauf sie nicht weiter geachtet hatte , und kurz und

gut , daS Elend war da ! Ein argloses , unschuldiges Mädchen zu
bethören , ist Kinderspiel ; der reiche Bube , der das Kind des Hand¬
werkers verführt hatte , konnte sich nun seines Sieges rühmen , was

lag ihm an der Familie , die durch ihn unglücklich geworden war !

Elise gestand uns Alles , ihr Verführer war der Sohn des Ban -

quiers Dondorf , sie hatte ihn im Tanzsaal kennen gelernt und

seinen Schwüren Glauben geschenkt, sie glaubte auch jetzt noch,
daß er sein verpfändetes Wort einlösen und sie heirathen werde .
Was ich auch dagegen sagen mochte , sie hielt daran fest , aber ich
wußte es besser. Ich zwang sie , mich mit dem Burschen zusammen
zu bringen ; er wagte nicht , mir offen ins Auge zu sehen , aber
er versicherte auch mir , daß keine Andere , als Elise , seine Gattin
werden solle . Was war da zu machen ? Ich verlangte , er solle
sofort mit seinem Vater reden und dessen Einwilligung bringen .
Er wich mir aus , er war zu feige , ein offenes Wort zu reden .
So ging ich selbst zu dem alten Dondorf , den ich für einen Ehren¬
mann hielt , um mit ihm über die Sache zu reden . Aber da kam

ich schön an ! Der aufgeblasene Herr sagte mir mit dürren Worten ,
daß er das Kind eines Handwerkers niemals als seine Schwieger¬
tochter anerkennen werde , er habe für seinen Sohn schon eine Wahl
getroffen , und die Schuld werde wohl mehr auf der Seite meines ,
als seines Kindes sein . Der Zorn übermannte mich , ich sagte
ihm Worte , die ihm nicht angenehm sein konnten , aber ich er¬

reichte dadurch weiter nichts , als daß er mir drohte , mich hin¬
auswerfen zu lassen. Sein sauberer Sohn , der jetzige Herr
Geheime Kommerzienrath , schrieb noch an demselben Tage an

Elise und bat sie um Verzeihung — als ob man so etwas ver¬

geben und vergessen könne ! Sein Vater hatte ihm befohlen ,
mit der Schlofserstochter zu brechen und das blutarme Fräulein
von und zu Saaleck zu heirathen , er hatte ihm die Wahl ge¬
lassen zwischen dem Gehorsam und seinem Fluch . Der Feigling
wählte das Erste , vierzehn Tage später war er mit dem adligen
Fräulein öffentlich verlobt . Vorher aber war der Buchhalter
Valbeck bei mir gewesen , er bot mir im Aufträge des alten

Dondorf eine Hand voll Banknoten an , sie nannten es Ab¬

findungssumme — Geld für die Ehre meines betrogenen Kindes !

Ich Hab
' ihm gezeigt , wo der Zimmermann das Loch gelassen

hat , und es war ein Glück für ihn , daß er sofort den Wink

verstand , sonst wäre er nicht so gnädig davongekommen . WaS
wir damals gelitten haben , das läßt sich nicht beschreiben , und

spreche ich heute von einer gerechten Vergeltung , so kann mir
das Niemand verdenken . Ich hatte damals einen Gesellen , der

Elise längst liebte , aber von ihr stets abgewiesen worden war .
Er hieß Friedberg , und ich muß ihm das Zeugniß geben , daß er
ein braver Mensch war , der Kops und Herz auf dem rechten
Fleck hatte . Verheimlichen ließ sich das Geschehene nicht , Friedberg
erfuhr es auch , aber er hielt trotz alledem an seiner Liebe fest
und so erklärte er mir eines Tages , daß er auch jetzr noch um
die Hand meiner Tochter werben wolle , wenn Elise glaube , an
seiner Seite glücklich werden zu können . Das Kind Dondorf 's
wollte er als sein eigenes anerkennen und niemals seiner Frau
einen Vorwurf deshalb machen . Und Elise war klug genug ,
seinen Antrag anzunehmen ; liebte sie auch Friedberg nicht , so
mußte sie ihn doch achten .

'
Sie stellte nur die Bedingung , daß

er bald nach der Hochzeit diese Stadt verlassen müsse, und damit
war er um so mehr einverstanden , weil er selbst ia Amerika sein
Glück zu versuchen wünschte . Nun , ob und wie er drüben
dieses Glück gefunden hat , das weißt Du besser als ich ; wir

gaben ihm gerne unfern Segen , wurde doch durch diese Ver¬

bindung die Ehre unserer Tochter gerettet . Und nun weißt Du
Alles , ich brauche Dir wohl nicht mehr zu sagen , daß Du der
Sohn Dondorf 's bist . "

Roderich war in Nachdenken versunken , die Mittheilungen
seines Großvaters schienen keinen überraschenden Eindruck auf
ihn gemacht zu haben .

„ Also das war das Geheimniß ! » sagte er , als der alte
Mann schwieg. „ Ich kann nun Deinen Haß begreifen , Groß¬
vater , aber ich meine doch , das Unglück Dondorf ' s sei groß genug ,
ihn zu sühnen . "

„ Bedenke das Unglück , das er über Deine Mutter gebracht
hat !« rief Schubert .

„ Hat er nicht schwer genug dafür gebüßt ? Glaubst Du ,
daß er glücklich gewesen sei an der Seite dieser adligen Gefährtin ?

Und weiter möchte ich fragen : kann ihm allein die ganze Schuld

zugeschoben werden ? Aber wir wollen darüber jetzt nicht mehr

richten, " fuhr er hastig fort , als er in das finstre Antlitz seines

Großvaters blickte, „ wir wollen nicht die Gründe beurtheilen ,
die meinem Vater nicht erlaubt haben , sein verpfändetes Wort

einzulösen , man muß vergeben und vergessen können , und so
meine ich denn , dem Unglücklichen sollte man eine alte Schuld

nicht nachtragen . "

Meister Schubert sah ihn starr an , aber die alte Frau nickte

ihm zu , als ob sie sagen wolle , das sei auch ihre Meinung .

Roderich ließ ihnen keine Zeit , eine Antwort zu geben , er erhob

sich rasch und verließ sie mit dem Versprechen , daß er im Laufe
des Tages noch einmal vorsprechen wolle .

Wenn auch die Mittheilungen seines Großvaters einen

dunklen Schatten auf das Bild Dondorf 's geworfen hatten , in

seiner Achtung und Liebe war der Geheimrath darum doch nicht

gesunken , er empfand inniges Mitleid mit ihm und war ent¬

schlossen,
'

ihm in dieser schweren Zeit hülfreich zur Seite zu stehen ,

so weit er es vermochte .
Als er im Hause Dondorf 's anlangte , kam der alte Portier

ihm mit verstörter Miene entgegen .
Die Gläubiger waren versammelt , um über das Schicksal

der Firma zu entscheiden , Dondorf hatte dem Rath seines alten

Buchhalters nachgegeben .
(Schluß folgt .)

Deutscher Reich .
Der Bericht über die Thätigkeit der Reichs -Limeskommission

ist dem Reichstage zugegangen . Der archäologische Dirigent bei

der Kommission , Hettner , hat den Bericht verfaßt . Nachdem am

16 . Januar der Reichstag die erste Rate für die wissenschaftliche

Erforschung und Aufdeckung des römischen Grenzwalls bewilligt

hatte , wurde vom Reichskanzler eine Konferenz von Mitgliedern
der betheiligten Staaten für den 7 . bis 9 . April nach Berlin be¬

rufen , welche die Satzungen berleth . Die Konferenzbeschlüsse wur¬

den im Wesentlichen von den Reichsorganen und Organen der be-

theiligten Staaten genehmigt . Der Reichskanzler vollzog am 17 .

Mai die Satzungen und die vorgesehenen Ernennungen . Am 6.
und 7 . Juni fand zu Heidelberg die Einführung und erste Be -

rathung der Kommission statt . Das Hauptthema bildete der Ar¬

beitsplan für 1892/93 . Es wurde die gleichzeitige Inangriffnahme
der Untersuchungen in allen betheiligten Ländern und in diesen
wieder , wenn erforderlich , gleichzeitig an verschiedenen Stellen be¬

schlossen . Dabei soll aber darauf Bedacht genommen werden , thun -

lichst rasch hinter einander die Untersuchung größerer zusammen¬
hängender Strecken des Limes und einander benachbarter Kastelle
fertig zu stellen , um die Veröffentlichung der Ergebnisse zu erleich¬
tern . Besonders weit gefördert wurde die Festlegung des Limes

aus den Strecken 3 , 4 , 6 , 7 , 10 . Nicht weniger als 26 Kastells
und Zwischenkastelle wurden bearbeitet , 19 fertiggestellt , während
die Vollendung von 5 Kastellen auf das folgende Jahr verschoben
werden muß . Von den bürgerlichen Niederlassungen bei Kastellen
wurde in diesem Jahre nur die Niederlassung bei Kastell Pfünz
bei Eichstädt einer umfangreicheren Grabung unterzogen . Die Di¬

rigenten unternahmen vom 15 . bis 17 . Oktober d . I . eine Orien -

tirnngsreise längs des die Rhcinprovinz durchziehenden Theils des

LtmeS . Der Bericht schließt : Die Erfolge der diesjährigen Herbst¬

campagne werden ein untrügliches Zeugniß für die Ersprießlichkeit
des Unternehmens abiegen . Ueber die Bauart des Limes , seinen

Uebergang über die Tyälrr und Lage der Thürme wurden neue

Gesichtspunkte gewonnen . Die Erweiterungsbauten der Kastelle ,
die doppelten Kastelle an demselben Orte gewähren einen unge¬
ahnten Einblick in die Geschichte der römischen Grenzbefestigung .

Für die Erkenntniß der Jnnenbauten der Kastelle ist erhebliches
Material gewonnen .

Die Socialdemokratie behauptet , „ das herrschende Mililär -

system sei nicht im Stande , die Sicherheit Deutschlands gegen

feindliche Ueberfälle zu gewährleisten " , und verlangt deshalb

„ die Einführung eines auf Erziehung zur allgemeinen Wehrpflicht

beruhenden und die allgemeine Volksbewaffnung verwirklichenden

Wehrsystcms » . Das Vorbild dafür erblickt sie in dem Milizsystem
der Schweiz , das kürzlich erst von Liebknecht und Bebel im

Reichstage als Heilmittel zur Beseitigung der Uebelstände des

Militarismus empföhle » worden ist . Demgegenüber weist eine

Zuschrift der „ Post " aus der Schweiz , darauf hin , daß augen¬
blicklich in der Schweizer Presse und unter den Offizieren ein

heftiger Kampf tobt , hervorgerufen durch einen Artikel , worin der

eidgenössische Oberst Wille klipp und klar sagt , daß , wenn es der

Bundesgewalt nicht gelinge , eine bessere Disciplin herzustellen , die

ganze Milizormee keinen Schuß Pulver werth sei , und man

besser daran thue , die enormen Kosten dafür zu sparen . Bei¬

läufig gesagt — heißt es dann in der Zuschrift — hat die

Schweiz Im letzten Jahre nahezu 30 Millionen Francs — 10 Frcs .

pro Kopf der Bevölkerung für Militärzwecke aufgewandt (M

ungerechnet die cantonalen Ausgaben ) gegenüber 560 Mill . Mark

— 11 Mk . pro Kopf , welche das Deutsche Reich für seine Armee

und Marine vorausgabt hat . Also billig ist eine Milizarmee

demnach auch nicht . — Die Fälle von Ungehorsam sind , wie wir

aus den Blättern ersehen , allerdings kraß . Im Tessin hat ein

ganzes Bataillon den Gehorsam verweigert und sich thätlich

gegen seine Offiziere vergangen . Zur Strafe muß dasselbe einen

zehntägigen Wiederholungscursus tn Chur durchmachen ! Thätliche
Mißhandlungen von Unteroffizieren sind an der Tagesordnung ,
auch höhere Offiziere sind angegriffen worden . Die Strafen sind

höchstens ein Paar Monate Gefängniß . — Und woher dieser

Geist der Auflehnung und des Ungehorsams ? Nun , die Schweizer
Genossen der Herren Bebel und Liebknecht können darauf die

Antwort geben . Es wird hier zu Lande in der bez. Presse und

den Versammlungen trotz Republik , Versammlungs - , Preß - und

anderen Freiheiten genau ebenso gehetzt und gewühlt , wie bei uns
tu Deutschland . Selb, ! die Schweizer Milizarmee , die bisher
unseren Social - und anderen Demokraten als das Ideal eines

Bvllsheeres vorschwebtc , ist in den Augen der Schweizer Genossen

„ ein von Junkern angiführtes Söldnerheer " . Die Nutzanwendung
ergiebt sich von selbst .

Schiffsbetvegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort . ) S . M . S . „Blücher "
, Kiel . (Postst . : Kiel.) — S . M .

Kreuzer „Bussard " 27 .9 . Apia . (Postflation : Sydney .) — S . M . Kreuzer

„Condor " Wilhelmshaven . ( Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr . „Falke "

24 .11 . Sierra Leone 30 . U . — Monrovia . — 11 . 12 Kotonou (Porto Novo )
12 . 12. — 13.12 . Lagos . — Kamerun . (Poststation : Kapstadt ) — S . M .
S . „Friedrich der Große" Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.)

S . M . S . „Gneisenau " 6 .11 . Teneriffa U .11 . — 6 .12 Bahia 29 . 12.
Trinidad . (Poststation : Trinidad (Westindienj ) — S . M . Av . „ Greis "

Kiel. (Poststation : Kiel .) — » . M . Frzg . „Hay " : Wilhelmshaven . (Post -

station : Wilhelmshaven .) — S . M . Dacht „Kaiseradler " Kiel . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Knbt . „Hyäne " 10 .11 . Togo 15 .11 —

Kamerun — 3 .12 . Gaboon 7 .12 . — Loanda . (Poststation : Kamerun .). —

S . M . Sv . „Jagd " Wilhelmshaven . (Postftation : WilhelmSbavm .) —

S . M . Knbt . „IW " l 1 .11 . Tientsin . (Poststation : Hongkong .) — S . M .
S . „Kaiserin Augusts " Kiel . (Poststatton : Kiel .) — S . M . Fahrzeug
„ Loreley " Konstanttnopel . (Poststatton : Konstanttnopel .) — S . M . S . „MarS "

Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Kreuzer „ Möwe "

Sansibar . (Poststatton : Sansibars — S . M . Fahrzg . „Nachttgal " Kame¬
run . (Poststatton : Kamerun .) — S . M . S . „Nixe" 16 .11 . Coriu . 9 . 1 . —

Alexandrien . (Poststation : Corfu .) - - S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Post¬
tatton : Kiel .) — S . M . Transportdpfr . „Pelikan " Kiel . (Poststation : Kiel .)
- S . M . Miuenschulschiff „ Rhein " Kiel. (Poststatton : Kiel .) — S . M .
Krzr . „Schwalbe " Zanzibar 3.12 . — Bombay . (Poststatton : Zanzibar .) —

S . M . KM . „ Sperber "
, 17 . '. 0. Apia 1 .11. — Rundreise . (Poststatton :

Sydney .) — S . M . Knbt . „Mols " 16 .10 . Shanghai 6 .12 . — Hankow .

(Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig "

(Flaggschiff ) 24 .11 . Singapore 1 .12 . — 8 .12 . Colombo 15 . 12 . — Seychellen .

(Poststatton : asserviren .) - S . M . S . „ Alexandrine " 24 . 11. Singapore
1 .12 . — 8 .12 . Colombo 15 .12 . — Seychellen . (Poststation : asserviren .) —

S . M . S „Arcona "
(auf längere Zeit detachirt ) 26 . 11 . St . Thomas —

5 .12 . — 7 .12 . Barbados 1 .12 . — Gibraltar . (Poststation : Gibraltar .) —

S . M . S . „Marie " (aus längere Zeit detochirt ) Wilhelmshaven (Poststation :

WilhemlShaven .) — Manöoerstotte : 1. Dwtston : S . M . S . „Baden " (Flagg -

chtff ), S . M . S . „ Bayern "
, S . M . S . „Sachsen " S . M . S . „Württem¬

berg " Kiel . (Poststation : Kiel.) — II . Division : S . M . S . „König Wil¬

helm " (Flaggschiff ), S . M . S . „Deutschland "
, S . M . Pzshrzg . „Beownls "

S . M . Pzrsrzg . „Siegfried "
, Bergen 1 .12. — 1 .12 . Lervik 2 . 12 — 3 .12 .

Lhristiansand . — Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .)

— * Hamburg , 19 . Dez . Der Rechtsanwalt Bauermeister
in Blankenese ist mit Hinterlassung bedeutender Schulden flüchtig
geworden .

— * New Aork , 20 . Dez . Auf der Station Nelson
(Minnesota ) collidirten zwei Perjonenzüge ; die Wagentrümmer
geriethen in Brand , wobei zehn Passagiere getödtet wurden und
vier verbrannten , außerdem sind viele schwer verletzt .

— * New Aork , 20 . Dez . Bei dem gestrigen Brooklyner
Lagerbrand sind mehrere Personen in den Flammen umgekommen .
Ein heute neu entstandenes Schadenfeuer zerstörte das Lagerhaus
von Wilhelm Ourgets in Beooklyn . Der Schaden beträgt unge¬
fähr r/z Million Dollars .



Bekanntmachung .
Nachdem die Cholera in Deutschland

fast überall erloschen ist , besteht kein

Bedürfniß mehr , den Handel mit den

zur Abwehr oder Bekämpfung der Seuche
dienenden Gegenständen auch an Sonn -
und Festtagen außerhalb der Apotheken
unbeschränkt zu gestatten .

Die von mir unter dem 18 . Septbr .
d . Js . (Amtsblatt S . 262 ) ertheilte
Befugniß zum unbeschränkten Handel
mit solchen Gegenständen wird deshalb
hierdurch zurückgenommen .

Aurich , den 12 . Dezember 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
Graf zu Stolberg .

Eine Wshnung
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr .

Zn kaufen gesucht
Rothwein - Mascher ».

Königstr . 56 .

Gesucht
für einen jungen herrschaftlichen Haus¬
stand auf sofort ein tüchtiges Mäd¬
chen für Küche und Haus . Näheres
in der Exped . d . Blattes .

LINÜUSLM ,
Mittelstratze LS

liefert saubere
^ ^ L _ ^ T

^ ^
billigst._

Hier !
Frhrl . v . Tucher

'
fches 16 Fl . M . 3,00

Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ „ 0,35

Feines Export - Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ ., 3,00
Doppel - Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,60

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

Hl .
Friedrichstraße 4 .

Ligarren
in hübscher Ausstattung zu 25 , 50 u
100 Stück verpackt , empfichlk zu billige,.
Preisen

lob. fcovov.
M . Nestpnrthien gebe zu Ein

kausspreise !, ab . D . O .

MSL
als Schreibunterlage von P . Moser
für 1893 hält vorräthig

Meli»
' '

Rooustraße 74 .

lelieliteWeihnaWgeschmkc
für Groß und Klein empfehle zu allen Preisen :

Hübsche Cartous mit Seift und Par >
sümerieu, Aumentrörbchen, Figuren, Na¬

sen etc . Parfüm enthaltend.
8 utlllg .6ll6r '8 vrOKWkMällUU ,

SS .

smplsnlg

in glieiMiiel! llno litiingcriiliin
mit und olms Ooldsobnitt
iu slsMutsr Luskübrullg xa

villiMtsu kvsissv

^ usgsstattst mit dsn
modsrastsv Lobrittsu biu
iab iu dar ÜNM , cksdsrmauu
vollstäudiA bstrisdigsu XU

»WI ! kömrsu .
Id . 8Ü88 .

Lronprln ^ sastr . 1 .

der hiesigen Truppentheile und S . M . Schiffe empfehle als paffende
Weihnachtsgeschenke :

Kästchen mit Toilettefeisen und
Parfümerien

zu billigen Preisen in größter Auswahl .

MGßristöaumschmutk , M
Licht - rrird Lichthatt - v ,

billigst .

Ulitmllolior 's vroKMliMäliulK ,
Roonstv . Y2 .

Lfiorckurob üdornobmo iob tür äis von mir

rum f «8ts AI lisisinlisn 6 SN 8 8
61Q6 VVZIS äsr tacl 6 ll 086 H tzuo -litüt .

Ho6lia6iitiinA8vo1I

lls» - Ug WMlMs

AI ,
AM- Größtes - MF

Cigarreu - Specialgeschäst

GmiiMiotiskllkiel ?

zu Neujahr ,
sowie

Visitenkarten
^ werden am geschmackvollsten und

billigst angcfertigt von der
^ BuchSruckerei - . Tageblatts

TH . Süß ,
» Kronpriuzcnstratze 1.

AW Platze,
empfiehlt zu Weihnachten sein großes Lager

von 200 Mark pro millo ,
, nur beste Marken , von 4 . 50 Mark die

Kiste bis 15 Mark , aus der staat¬
lichen bosnisch -herzegowinischen Tabak -Regie , die an Ge¬

schmack und Aroma die meisten anderen Sorten übertreffen
und deren Alleinverkauf ich mir für hiesige Stadt und

Umgegend gesichert habe .

Elegante WklhaachtspaMngkN .
Mts nttllkmmiles Geschenk.

ooo ooo

Aerus- rech-
Berzeichnisse ,
auf Carton gedruckt , L Stück 10 Pfg . ,
rmpsichlt

Nie OlllilllkrukelM ck. Tagebl .
Th . Süß .

empfehle

feinstes

Wetzen - Mehl
sowie täglich

Zim FMeckars P ^ lchmMNiM Mg jiml lüe Preise memer

Ich verkaufe

Kronleuchter schon von 27 Mk. ab,
Hängelampen „ „ 5 „
Ampeln „ „ 4,25 „
Wandarme „ „ 2,50 „
Tischlampen „ „ L,50 „
Flurlampen „ „ 0,35 „

Neuheit!

frische Hefe.
m . SSgl ,

Kronprinze nstr . 12 ._

ChrMeng
in braun , weiß und roth ,

MerilUe,
PskffkkknchknfiMkN ,
Honigkuchen,
KKaftttlieink u . s. w.

« eEk

/ e „

HiiliPinmpt'li mit Uatellt - Fkdrrzlig.

ist wieder vorräthig .empstehle

Kronprinzenstr . 12 .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . j 16 .)

8 lkilapp! -8 lkililpp!
Wer sich ein anregendes , stürmische

Heiterkeit hervorrufendes Gesellschafts -
Spiel für Jung und Alt erwerben
möchte , bestelle sich dieses Schnappspiel .
Es enthält viele sehr feine farbige
Bilder in einem eleganten Etui . Der
Preis ist nur M . 1 . 80 . Vorräthig in

Wilhelm LaSewigs
Buchhandlung .

werden sofort ohne Ziehe « beseitigt .
Alle übrigen Zahnkraukheite « wer¬
den gründlich und schnell gebessert .

D . Picker, Ältestraße 13.

Armee - INnrsch-
All 'i«»» .

iS Preußische Armee-Märsche.
1 . Der Hohenfrtedberger Marsch .
2 . Der Coburger Marsch .
3 . Der Torgauer Marsch .
4 . Der Dessauer Marsch .
5 . Marsch d . Bataillon - Garde v . 1806 .
6 . Der Radetzky -Marsch .
7 . Marsch der finnländisch . Reiterei .
8 . Der Alexander - Marsch .
9 . Pariser Einzugsmarsch .

10 . Marsch der Regiments - Colonne .
11 . Präsentir - Marsch Fr . Wilh . III .
12 . Armee - Marsch Nr . 113 .

Ausgabe für Piano Mark 1,50 .
„ Zither 1,50
„ Violine „ 1,00 .

Wlielin ls^ichn
'

Snrkknaillnag.
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